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Ba«-£bro«ik.

©iSiîttî^e Bfttüreölte ta
gütiS). ®er ©tabtrat ge>

langt mit folgenben Krebit»
begehren an bet? ©rofjen
©tabtrat: 1. ein Krebit non
43,500 gr. für bte UmgefiaU

tung be§ roeftllchen ©elles beë gilebhofeS Sftealp, bei'
für Begattungen rotebei In Stnfprud) genommen werben
wirb. ®eit 1881 haben bort ïeine Bcetbigungen metpc
ftattgefunben.

2. @tn Krebit oon 399,486 gr. jur ©rwetbung
einer ßlegenfdjaft jmifc^en ber Babenetftrafje, ber
©ihlfelbfirafje unb ber Bahnlinie im glädjenmafje
oon pfammen 26,632 m- mit ©ebäuben. ©te ©iabt
mill fid) biefeS ©runbftücf firent pr Befrtebigung fünf»
tiger Bebütfniffe In jenem Seile ber ©tabt. gerner be=

antragt ber ©tabtrat bem ©rofjen ©tabtrat bte ©enelp
migung etneê KaufoettrageS mit ber ©emeinbe ©fiteren
für bte ©rwerbung praeter ©runbftücle oon 50,900 unb
15,970 m® Sanb, p 5 gr. bepx. 3.50 gr. per Quab=
ratmeter. ©aS im Kaufe fieljenbe ßanb ift ootn 2ln=
fc^lujjgelelfe beS ftäbtifd^en ©ainoerfeS umfe^toffen. Um
nun p oerhlnbetn, bafj fpätere Käufer ber ©runbftüde
bte Benützung ber ©eletfe beeinträchtigen ober erfdjmeren
fönnten, möchte bte ©labt ba§ Sanb felöfi erwerben. Bor*
läufig foil eS teils als ßöetfplat) oermtttet unb teils

oerpaäjtet werben; fpäter ïann e§ ber ©tabt für eigene
groecïe bienlidi fein,

güt bte ©ïKteiieïtJtiglbaatett Der @äjweiä«M$e«
gachtdpte f»ï ©ßment^netberei smb Singerie iß
gUrtäh 8 beantragt ber BegterungSrat bem KantonSrat
etnen ©taats bei trag oon 50,000 gr. p bewilligen,
©ie neuen ©djulräume werben auf ben Begtnn beS Schul*
ja^reS 1917/18 bereit.

Umbaute« im ©Srgerafg! »ub Im fPfraaM}®®®
©labt gilrtäj. ©djon feit galten funïtionteren bte

fpeipngêanlagen im Blrgsrafijl unb im if5frunbhau§ nicht
mehr in befriebigenber SBetfe. 2lud) bte Slbortanlagen
in beiben Käufern finb naé einem oeralteten ©pftem
gebaut, öaS ben hqgtenifchen Slnforberungen ber heutigen

3elt nicht mehr SReäpung trägt. ßiamentlich o" ber

Slbortanlage im Bürgerafpl ptgen fich beratige SJlänget,

bafj mit beten ©cr.euerung nicht mehr länger pgewartet
werben îann. ©er ©tabtrat fuc^t baher beim ©tofjen
©tabtrat hitfür einen ßlachtragsErebit oon 7500 gr. nach.

©tBötifche @<haU?a«baKpï0ieïtê 8®^» 8«
Begutachtung ber wichtigeren gcagen betreffenb

jeîtierung unb Bau ber ©chult)ßßfer auf bem

ÜJiilchbuct roirb eine Baufommiffion befteßt au§ bem

Botfianb be§ BamoefenS I als Borfihenbem, bem ©dful*
oorftanb, bem ©tabtbaumetfter, bem ©<hularjt, ©tabtrat
3. Kincf, ^rimarlehrer Sllbert 9Rorf, bem Bräfxbeuten
ber Kretsf^ulpflege IV ©r. meb. SRooSberger unb bem

©cbulmüteriötDeriBaUer 3Begmann.
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Inserate 28 TtS. ver einspaltige Petitzeile. bei größeren Aufträgt»
entsprechenden Rabatt
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kW°Ms«.
Städtische BîMiràte w

Zütich. Der Stadtrat ge-

langt mit folgenden Kredit-
begehren an den Großen
Stadtrot: 1. ein Kredit von
43,566 Fr. für die Umgestal-

tung des westlichen Teiles des Friedhofes Realp, der
für Bestattungen wieder ìn Anspruch genommen werden
wird. Seit 1881. haben dort keine Beerdigungen mehr
stattgefunden.

2. Ein Kredit von 399,486 Fr. zur Erwerbung
einer Liegenschaft zwischen der Badener straße, der
Sihlfeldstraße und der Bahnlinie im Flächenmaße
von zusammen 26,632 m" mit Gebäuden. Die Stadt
will sich dieses Grundstück sichern zur Befriedigung künf-
tiger Bedürfnisse in jenem Teile der Stadt. Ferner be-

antragt der Stadtrat dem Großen Siadtrat die Geneh-
migung eines Kaufvertrages mit der Gemeinde Schlieren
für die Erwerbung zweier Grundstücke von 56,960 und
15,976 Land, zu 5 Fr. bezw. 3.50 Fr. per Quad-
ratmeter. Das im Kaufe stehende Land ist vom An-
schlußgeleise des städtischen Gaswerkes umschlossen. Um
nun zu verhindern, daß spätere Käufer der Grundstücke
die Benützung der Geleise beeinträchtigen oder erschweren
könnten, möchte die Stadt das Land selbst erwerben. Vor-
läufig soll eS teils als Werkplatz vermietet und teils

verpachtet werden; später kann es der Stadt für eigene
Zwecke dienlich sein.

Für die ErWätMNObsmten der Schmeizertschen
FaWchà für Dammsch«xwerei NnS Lingerie in
Zürich 8 beantragt der Regierungsrat dem Kantonsrat
einen Staat s bei trag von 56,606 Fr. zu bewilligen.
Die neuen Schulräume werden auf den Beginn des Schul-
sichres 1917/18 bereit.

Umbaute« im Bürgerasyl u«Z im PsrnndhaNs öer
Stadt Zürich. Schon seit Jahren funktionieren die

Heizungsanlagen im Bürgerasyl und im Pfrundhaus nicht

mehr in befriedigende? Weise. Auch die Aborianlagen
in beiden Häusern si ad nach einem veralteten System
gebaut, das den hygienischen Anforderungen der heutigen

Zeit nicht mehr Rechnung trägt. Namentlich an der

Abortaniage im Bürgerasyl zeigen sich deratige Mängel,
daß mit deren Erneuerung nicht mehr länger zugewartet
werden kann. Der Siadtrat sucht daher beim Großen
Stadirat hikfür einen Nachtragskredit von 7566 Fr. nach.

StâdtìschZ SchnlhaWbanprojeltê w Zürich. Zur
Begutachtung der wichtigeren Fragen betreffend Pro-
jektiernng und Bau der Schulhäuser auf dem

Milch buck wird eine Baukommission bestellt aus dem

Vorstand des Bauwesens I als Vorsitzendem, dem Schul-
vorstand, dem Stadtbaumeister, dem Schularzt, Stadtrat

I. Kcuck, Pnmarlehrer Albert Mors, dem Präsidenten
der Kretsschulpflege IV Dr. med. Moosberger und dem

Schulmoterialverwalter Wegmann.
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Di# nene ©üter» h»D IRaugierhahuhofaalage iß
Viel foü ant 1. Sftai bem Vetrteb übergeben roerben.
©te bilbet eine bureaus snobera eingesiedete SRufter*
onlage, unb mit ihren etroa 25 km ©eletfe gehört fie
p ben gröffern betrügest Vkrîen ber ©chroeiî. gär
bte alte Valphofanlage bebeutet bie ©röffnung beS neuen
Oöterba^n^ofe§ eine feîjs noùoenbige ©nüafütng. Sie
fortfcfjrettenben Arbeiten am Vahnhofumbau mit ber iSuf»
fühtung beS großen SammeS hätten überhaupt in nächf'ter
Beit bte VetriebSeinfiellung im alten ©üterbalphof
langt. SluS btefem ©tunbe ift auch ber neue ©üterbahn»
f»of als erfteS VauloS aufgeführt roorben,

tReaoîsatios Der &irdje»SjeipKg bit ©tafitt!t<he
©latus. (Korr). Sie Kirchpmeinbe^Verfammlung oon
©latuS^Viebern erteilte bem ÄtKd)ertrat bie nadjgefuclji®
Krebitberoiüigung oon 5000 gr. für noiroenöig gemorbene
^Reparaturen an ber Ktrchenbeijung, bie im Saufe beS
fommenben ©ontmerS ausgeführt roerben foHen.

gür die SHuSjfihtuug öoö p?ei fïasaHfaiioafpro»
ieïteu im 23oröeröorf tu tüftoHiS (©laraS) erhielt ber
©emetnberat bte nacîjgefud^te Voümacht.

3«*8lJöa§ itt fieriSasä. (Korr.) Sie Kirchturm»
politiE hat so leber einmal einen ©teg p oerjetchnen.
•Jtadçbem bie $eugbau8oorlage bereits oerfchtebene geführt
liehe Klippen umfehtfft hatte, muffte fte an ber SanbS»
gemetnbe pm fcfjeitern îommen, pr nicht geringen greube
ber ©egnet, bte alle unmöglichen ©rünbe inS gelb führten,
um nicht offen unb ehrlich befennen p müffen, baff fiî
ber ©emeinbe jfjetiSau ben befchetber.en äRehroertehr,
ben bte ©rfteüung beS ßeughaufeS gebraut hatte, miff
gönnen. Vet ber an etner SanbSgemetnDe belanntltct)
offenen Slbftimmung ifi eS ferner, baS roirfliche HJhht be=

ftimmen p fönnen, soaS ganj befor.berS am oergangenen
©onntag soteberum ber galt mar, inbem fich baS gür
unb SBteber betnahe bte 2Bage hielt unb ici) fchreibe bie
Vetroetfung nur bem UmftanDe p, baff ber fRegierungS»
rat über baS ©timmenoerhältnis aburteilen muffte, ber
mit einer ©timme mehr bem Kamonërate bte Vorlage
nicht empfehlen p föntien glaubte. Ser KantonSrat
nahm bann btefelbe mit 43 gegen 14 ©timmen an.

Sülit ber Verwerfung ber Vorlage hat baS appen»
îeltifdhe 33olC ber SRilitärbireCtion etne fchsoere Verant»
roortung abgenommen, um fie nur auf feine eigenen
©chultern p laben, benn es ift faum abpfefjen roaS ent»
ftünbe, roenn baS foftfptelige Kriegsmaterial, baS h#ut#
in fenergefährlichen IKäumen aufberoahrt roirb, ein Staub
ber glammen mürbe.

@3 roirb nun nichts anbereS übrig bleiben, als im
fommenben gahre neuerbtngs baS ©lücf p oerfuchen.

^fatrhfluôbau in SBStfchrotl ($t. ©aHen). Sie
aufferorbentllche Kitchgenoffenoetfammlung oon eoangel.
SBütfchasil 9JtoSnang genehmigte einmütig bie Antrage ber
Kirchenoorfteherfchaft, wonach mit bem Vau eines
fPfarrhaufeS noch 8"5uroarten fei, bis roieber
normalere Vexhältntffe in roirtfdhaftli^er Vejlehung in
unfer Sanb gepgen finb. 3ur Sc dang ber SluSgaben
für bte erforbetlidjen Vorarbeiten rourbe öer nötige Kcebit
erteilt.

©ia neuer glugplag im Slargan. Unterhalb ber
Vahnlinte jroifd)en ©preitenbadj nnb Sietifon
roirb etn neper glugplah erfteüt; mit bem Vau oon
Varacfen pr Aufnahme ber ghtejeuge unb ber fierftel»
lung beS glugplatjeS ift bereits begonnen roorben.

SaniicheS aus Slaraa. Sie ©leftroftahlgiefferei
Dehler & ©o. in 3larau nimmt größere ©rroei»
terungSbanten oor.

Sie gatajemeatfaftrilea i» Petita, bie für ben
Vetrteb ihrer 5£erfe mehr Kraft bebürfen, beroerben fid)

um bie Konpffion pm Vau eineS pselten D'oerroaffer-
fanais oon 4 m ©ohlenbrette unb pgletch um etne fold)?

pr Verbreiterung beS beftehenben UnterroafferfanalS.
3nr Slbleitung beS älareroaffetS in ben neuen Kanal
muff bei ber KeüenbrüdEe tn ber îlare fenfrecht pï
©tromrichtung ein ©tauroehr errichtet roerben. Ser neue

Kanal mürberer Slare per ©efnnbe im Vtajimum 240
SSBaffer entnehmer. unb bte ©efamtaareroaffeiführung auf
einen günfplptel rebujieren. Stefe Kanalbauten, forole
bie ©c^eKung eineS neuen SurbinenhaufeS foHen fofort
nach berKonpfftonSerteilung tnlngriff genommen roerben.

©ChslhauSSauproieft Kurjöotf bei graueaftld. Set
©chulgemeinbeoerfammluna lag ein geneteHeS f)3rojeft oor
für bie ©rfictlung eineS ©ebäubeS, in bem bte ÉrbeiiS>

fch'ile, bie Kfeinlinberfrfjule unb ber §anbfertigfettSunter=
rieht untergebracht roerben foHen; btefeS ©ebaube, baS

in nüchfter ßeit fchon erfteüt roerben foHte, roürbe ben
füHttelbau ber fpöteren ©chulhauSneubaute bilben In bem
©ittne, bah auf ber etnen ©ette baS neue ©chullpuS,
auf ber anbern bie Surrs halle an ben fflfiltelbau ange»
fchioffen roüröen. Sa§ fßcojeft fanb aber feine aUge»

meine guftimmung. unb bte Verfammlung hat befdhloffen,
bie Angelegenheit einer ©pejialfommiffion pr näheren
Prüfung p überroeifen.

Sie îïrbeUen au öer ©trage uach S^öemint (Steffin)
fdhreiten, roie Si ff iner Vlätter fd^reiben, tn befrlebigenbet
SBeife oorroärtS, cbroohl ber Dlrbeitermangel bie 2luS=

führung beS f|5ro}efte§ erfdhroert. ©egenroärtig ftnb babei

jixfa 150 Slrbeiter, pmüft ©^roeijer, befchäfligt. Ste
älcbeiten roerben auf IRechnung ber ©iögenoffenfehaft auS»

geführt. Saô biSh#ï oollenbete ©tragenflücf reicht bis
tn bie ©egenb oon goffano; man hofft, bie ganp, 17 km
lange ©tredfe im gahre 1918 ferligfteHen p fönnen.

iiteisfc^tci^cn Hr. 2Z0
an bte

6(btionen bes Sctjroeipr. ©eraeriicocreins.

SBerte VereinSgenoffen

©ie toerben hiermit eingelaben pr
Öpbentlidjen 3a^rcêbcrfammtung

auf Sasnfiag u. 5ountagJnm 2. u. 5. 3uni i(9)(7
in ber Surnhalte beim neuen ©chuthauS in £infiebeltt.

SageSorbnung
a) für ©amftag ben 2. gnni, nachmittags pnnft 2'/2 Uhr:

1. (SröffnungSmort beS â^aiïalprcifibenten.
2. 3al)reêbericht pro 1916.
3. SatjreSrechnung pro 1916; Vericljt ber 9îechnung§«

unb ©efchäftSprüfnngSfommiffion.
4. 3Bal)l eine» ÜKitgliebeS in bie Vechnung§= unb

©efchäftSprüfungSfommiffion.
5. Veftimmnng beè DrteS ber nächften gahteâber

fammlung.
6. Verichterftattung über bie Vebifion ber Vereins^

ft a t u t e n. 9teferent : ^entratpräfibent Sr. S f ch um i.
Sefinitibe Vefchlufifaffung.

7. Sie ©runbpge beS VunbeSgefehentrourfeS be-

treffenb bie SCrbeit in ben ©eroerben. Veferent:
Sr. Volmar.

b) für ©onntag ben 3. guni, pormittagS punft 8V2 Ul)t:
8. Stellungnahme p ben Konfumbereinen. Vefereut:

Dîebaftor 31. Kurer in ©olothurn.
9. ^Richtlinien be§ VunbeSg-feheatrourfeS betreffeub

Zllustr. schêvetz Haudw. -Zeimug („Meisterblatt'')

Dis NêNê Güisr-uud UkNgierSKhKhofaslKgs w
Viel soll am 1. Mai dem Betrieb übergeben werden.
Sie bildet eine durchaus modern eingerichtete Muster-
anlage, und mit ihren etwa 25 km Geleise gehört sie

zu den größern derartigen Werken der Schweiz. Für
die alte Bahnhofanlags bedeutet die Eröffnung des neuen
Güterbahnhofes eine sehr notwendige Entlastung. Die
fortschreitenden Arbeiten am Bahnhofumbau mit der Auf-
führung des großen Dammes hätten überhaupt in nächster
Zeit die Betrkbseinstelwng im alten Güterbahnhos ver-
langt. Aus diesem Grunde ist auch der neue Güterbahn-
Hof als erstes Baulos ausgeführt worden.

Reuovatios der àchêNh-izWg der StasMrchs
GlaîUS. (Korr). Die Kirchgemeinde-Versammlung von
Glarus-Riedern erteilte dem Kirchenrat die nachgesuchte
Kreditbewilligung von 5000 Fr. für notwendig gewordene
Reparaturen an der Kirchenheizung, die im Lause des
kommenden Sommers ausgeführt werden sollen.

Für Sie AnMhrîmg von zwei KasMsatioMpro-
jelte« im Vorderdorf w Mollis (Glarus) erhielt der
Gemeinderat die nachgesuchte Vollmacht.

Zeughaus in Herisau. (Korr.) Die Kirchturm-
Politik hat wieder einmal einen Steg zu verzeichnen.
Nachdem die Zeughausvoriage dereiis verschiedene gefähr-
liche Klippen umschifft hatte, mußte sie an der Lands-
gemeinde zum scheitern kommen, zur nicht geringen Freude
der Gegner, dte alle unmöglichen Gründe ins Fetd führten,
um nicht offen und ehrlich bekennen zu müssen, daß siê
der Gemeinde Herisau den bescheidenen Mehrverkehr,
den die Erstellung des Zeughauses gebracht hätte, miß
gönnen. Bet der an einer Landsgemeinde bekanntlich
offenen Abstimmung ist es schwer, das wirkliche Mehr be-
stimmen zu können, was ganz besonders am vergangenen
Sonnlag wiederum der Fall war, indem sich das Für
und Wieder beinahe die Wage hielt und ich schreibe die
Verwerfung nur dem Umstände zu, daß der Regierungs-
rat über das Stimmenverhältnis aburteilen mußte, der
mit einer Stimme mehr dem Kanwnsrate die Vorlage
nicht empfehlen zu können glaubte. Der Kantonsrat
nahm dann dieselbe mit 43 gegen 14 Stimmen an.

Mit der Verwerfung der Vorlage hat das appen-
zellische Volk der Militärdirektion eine schwere Verant-
wortung abgenommen, um sie nur auf seine eigenen
Schultern zu laden, denn es ist kaum abzusehen was ent-
stünde, wenn das kostspielige Kriegsmaterial, das heute
in feuergefährlichen Räumen aufbewahrt wird, ein Raub
der Flammen würde.

Es wird nun nichts anderes übrig bleiben, als im
kommenden Jahre neuerdings das Glück zu versuchen.

Pfarrhausbau in BStschw« (St. Gallen). Die
außerordentliche Kirchgenossenversammlung von evangel.
Bütschwil Mosnang genehmigte einmütig die Anträge ver
Kirchenvorfteherschaft, wonach mit dem Bau eines
Pfarrhauses noch zuzuwarten sei, bis wieder
normalere Verhältnisse in wirtschaftlicher Beziehung in
unser Land gezogen sind. Zur Dickung der Ausgaben
für die erforderlichen Vorarbeiten wurde der nötige Kredit
erteilt.

Et» never Flugplatz im Anrgav. Unterhalb der
Bahnlinie zwischen Spreitenbach und Dietikon
wird ein neper Flugplatz erstellt; mit dem Bau von
Baracken zur Aufnahme der Flugzeuge und der Herfiel-
lung des Flugplatzes ist bereits begonnen worden.

Bauliches aus Aara«. Die Elektrostahlgießerei
Oehler & Co. in Aarau nimmt größere Erwei-
terungsbauten vor.

Die Jnrazemeutfabrtle« i« Aura«, die für den
Betrieb ihrer Werke mehr Kraft bedürfen, bewerben sich

um die Konzession zum Bau eines zweiten Oberwasser-
kanals von 4 m Sohlenbreite und zugleich um eine solche

zur Verbreiterung des bestehenden Unterwasserkanals.
Zur Ableitung des Aarewassers in den neuen Kanal
muß bei der Kettenbrücke in der Aare senkrecht zur

Stromrichtung ein Stauwehr errichtet werden. Der neue

Kanal würde der Aare per Sekunde im Maximum 240
Waffer entnehmen und die Gesamtaarewaffersührung auf
einen Fünfzehnte! reduzieren. Diese Kanalbauten, sowie
die Erstellung eines neuen Tmbinenbauses sollen sofort
nach der Konz-ffionserteilung in Angriff genommen werden.

Schslhausbauprojekt Knrzdors bei FraseufelS. Der
Schulgemeindeoersammluna lag ein generelles Projekt vor
für die Erstellung eines Gebäudes, in dem die Arbeits-
schule, die Kleinkinderschule und der Handfertigkeitsunter-
richt untergebracht werden sollen; dieses Gebäude, das
in nächster Zeit schon erstellt werden sollte, würde den
Mittelbau der späteren Schulhausneubaute bilden in dem

Sinne, daß auf der einen Seite das neue Schulhaus,
auf der andern die Turnhalle an den Mittelbau ange-
schloffen würden. Das Projekt fand aber keine allge-
meine Zustimmung, und die Versammlung hat beschlossen,
die Angelegenheit einer Spezialkommiffion zur näheren
Prüfung zu überweisen.

Die Arbeiten au der Straße «ach Jademiui (Tessin)
schreiten, wie Tu ssiner Blätter schreiben, in befriedigender
Weise vorwärts, obwohl der Arbeitermangel die Aus-
führung des Projektes erschwert. Gegenwärtig sind dabei
zirka 150 Arbeiter, zumeist Schweizer, beschäftigt. Die
Arbeiten werden auf Rechnung der Eidgenossenschaft aus-
geführt. Das bisher vollendete Straßenstück reicht bis
in die Gegend von Fossano; man hofft, die ganze, 17 km
lange Strecke im Jahre 1918 fertigstellen zu können.

Areisschreiben Nr 270
an die

Sedtimii des Schweizer. Gewerbemeiiis.

Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf Samstag u. Sonntag^en 2. u. 3. Juni sys?
in der Turnhalle beim neuen Schulhaus in Einsiedeln.

Tagesordnung
u) für Samstag den 2. Juni, nachmittags Punkt 2'/2 Uhr:

1. Eröffnungswvrt des Zentralpräsidenten.
2. Jahresbericht pro 1916.
3. Jahresrechuung pro 1916; Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommissioil.
4. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und

Geschäftsprüfungskommission.
5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresver

sammlung.
6. Berichterstattung über die Revision der Vereins-

st atuten. Referent : Zentralpräsident Dr. Tschumi.
Definitive Beschlußfassung.

7. Die Grundzüge des Bundesgesetzentwurses be-

treffend die Arbeit in den Gewerben. Referent:
Dr. Volmar.

b) für Sonntag den 3. Juni, vormittags Punkt 8V- Uhr:
8. Stellungnahme zu den Konsumvereinen. Referent:

Redaktor A. Kurer in Solothurn.
9. Richtlinien des Bundesg-setzentwurfes betreffend
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